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480 Tour 139. Detmold—Berlebecker Quellen — Externsteine.

Tour 139. Detmold—Berlebecker Quellen (1. Über Heiligen¬
kirchen, Berlebeck, 20—30 Min. Straßenbahn; 2. über das
Hermannsdenkmal, 2 St. 10 Min.; 3. unter der Groten-
burg her, 1 St. 55 Min.; 4. über Peterstieg und Hang-
stein, 2 St. 10 Min. bis 2 St. 25 Min.; 5. über Hangstein und
Winnfeld, 2 St. 10 Min. bis 2 St. 25 Min.) — Externsteine
(1. Durch die Wiggengründe. l*/4 St.; 2. über die Falken¬
burg, l 1/, St.; 3. von Dorf Berlebeck über den Stemberg

und Holzhausen, l'/j St.). K. 35.
Außerordentlich lohnende Tour

zu den schönsten und borühmtesten
Punkton desLippischon Waldes, ganz
nach Belieben zu gestalten und aus¬
zudehnen oder zu kürzen. Wer das
Hermannsdenkmal schon könnt, be¬
nutzt, wenn er Zeit sparen will, bis
zu den Quellen die Straßenbahn oder
geht unterhalb derGrotenburg
liin oder kann Peterstiog, Hang¬
stein und Wr in ii fo J d hinzunehmen.
Wer die Quollen schon könnt, kann
direkt nach Dorf Berlebeck und
von da über den Steinbe rg gehen

und spart otwas Zeit. Von den Quol¬
len nach den Externsteinen ist sehr,
zu empfohlen der Weg über die
Falkenburg. Wer weiter aus¬
holen und noch mehr vom Lippisohen
Walde kennen lernen will, kann
Donop er Toich, Lopshorn und
Hiirtriiron (T. 138) und die Wege
yon T. 141 hinzunehmen. Die belieb¬
teste Zusammenstellung ist:D o t mold,
Hermannsdenkmal, Quellen,
Wiggengründe, Externsteine.
— Dio Fortsetzung zur Wanderung
zum Volmerstot s. T. 142.

Von Detmold nach den Berlebecker Quellen fünf Wege:
I. Über Heiligenkirchen und Berlebeck, 20 — 30 Min. Straßen¬
bahnfahrt. Von Detmold führt die elektrische Bahn auf der
Paderborner Landstraße über Heiligenkirchen (3,6 km;
Gasthaus „Kalkenberger Hof") nach Berlebeck (5,G km) und
Johannaberg (7 km) in der nächsten Nähe der Berlebecker
Quellen; am Endpunkt Wartehalle und Sommerwirtschaft.
Mau geht von Detmold am schönsten durch die Allee und über
den Büchenberg bis zur Villenkolonie „Friedrichshöhe"
(30 Min., s. S. 473) und benutzt von hier aus die Bahn.

Berlebeck, Dorf von etwa 1200 Einw., etwa in der Mitte
zwischen Externsteinen und Hermannsdenkmal im tiefen Tale
der Berlebecke gelegen, von Wiesen und bis über 400 m auf¬
steigenden, zum Teil herrlich bewaldeten Bergen umgeben,
an deren Hängen sich seine Häuser hinaufziehen, durch elek¬
trische Bahn, mit Detmold verbunden, ist wegen seiner ge¬
sunden und günstigen Lage eine der beliebtesten Sommer¬
frischen des Teutoburger Waldes; mehrere behaglich einge¬
richtete Gasthöfe, zum Teil Neubauten in schönster Lage,
befriedigen alle Anspräche.

18 Min. weiter aufwärts an der Straße liegen r. die be¬
rühmten Berlebecker Quellen mit kristallklarem, auch im
heißen Sommer kaltem Wasser. Bei der Anlage des Detmol-
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der Wasserwerks sind sie fein säuberlich eingefaßt, wodurch
ihre malerische Umgebung sehr verloren hat. Sitzplätze; am
Wasserwerk Denkmal des Graf-Regenten Ernst.

Gasthöfe: In Berlebeck: Gasthof
uinl Sommerfrische zum Teutoburger
Wald (Frau C. Schmidt), Pension
4,50—5 M.; Gasthof zur Sommer-
Irische Berlebeck (E. Kanne), Pen¬
sion 28—35 M. wöchentlich, Kinder
entsprechend billiger, Dienstboten
2 M. täglich; Hotel und Restaurant
Kaiserhof (H. Niebel), großer Garten
mit anschließendem Walde, Pension
4,50—ß M.; Pension Zeiß, Garten mit
Forellenteichen am Hause, Pension
von 4 M. an. — 15 Min. westlich ober¬
halb des Dorfes liegt um aussichts¬
reichen Abhang des Hahnberges un¬
mittelbar am Wildpark Sommerfrische
Hangstein (Frau W. Ewe), Pension
von 4,25 M. an. — 1Y2 km weiter tal¬
aufwärts auf einem vorspringenden
Hügel sehr schön gelogen, von park¬
artigem Garten umgeben Sommer¬
frische Johannabert) (G. m. b. H),
großes Hotel mit Terrassen und Ve¬
randen und zwei Villen, „Zur schö¬
nen Aussicht' - und „Waldesruh";
Posthilfsstelle. Pension ohne Zimmer
5 M., Kinder von 2.50 M. an, Dienst¬
boten 3 M.; Zimmer von 1,50 M. an.

Spaziergänge und Ausflüge: i, Nach
den Quellen, u. o. — 2. Nach dem
Hermannsdenkmal, s. T. 144. — 3. Nach
den Externsteinen, s. Haupttour.

4. Berlebeck—Gauseköte (45 Min.)
Kreuzkrug (35 Min.) — Externsteine
(1 St. 10 Min.) — Horhausen—Stem-
berg—Berlebeck (l'/i St.). Auf der
Paderbornor Straße weiter, die an
den Quellen vorbei durch schönen
Wald zur Paßhöhe der Gauseköte
und hinab nach dem Kreuzkrug
i35 Min., Forsthaus und Wirtschaft,
Aussicht in die Paderborner Ebene)
führt. Von hier kann man auf dem
alten Post woge direkt zurück¬
kehren, 1 St. 20 Min.: Auf dem nord¬
westlich nach Ijopshorn führenden
Fahrwege 2 Min., dann r. ab. —
Kreuzkrug — Extornsteino:

Forststraße östlich über Gr. Egge
und Kl. Rigi in 75 Min., dann Straße
nach Holzhansen (15 Min.; Gast¬
hof und Sommerfrische von 11art- ,

mann, Pension 30—35 M. wöchent¬
lich); 3 Min. hinter dem Gasthofe I.
(Wegw.), bald darauf wiedor 1. und
steil hinauf zum Waldo des Stom-
bergs und durch das Gatter (18 Min.).
Nun geradeaus, nach 15 Min. Bie¬
gung iL und bald darauf r. ab den
Falkonpfad (1. zur Falkenburg,
s. Nr. 5). Nach 8 Min. über Fahr¬
weg, durch das Gatter und in glei¬
cher Richtung auf Fahrweg hinunter
nach Berlebeck (12 Min.).

5. Berlebeck—Falkenburg(40 Min.)
— Quellen (20 Min.) — Berlebeck (18
Min.). — Beim Gasthof zur Sommer¬
frische Berlebeck östlich auf der
nach Frommhauson führenden Straße
bis über die Berlebecke, gleich darauf
Fahrweg r. den Berg hinauf Ins an
den Wald (15 Min.). Durch das Gat¬
ter, gleich darauf über einen Fahr¬
weg geradeaus den Falkonpfad
weiter (prachtvolle Aussicht). Nach
10 Min. wieder einen Fahrweg kreu¬
zend in gleicher Richtung, bald auf
Fahrweg, weiter im Buchenhoch¬
walde aufwärts. Nach 11 Min. hoi
mehrfacher Wegekreuzung, Fahrweg
r. und gleich darauf 1. zur Falken¬
burg (5 Min.; 370 m).

Durch einen schmalen Zwinger
gelangt man in die Vorburg, in
der Fundamente von Gebäuden und
Ställen zu erkennen sind. Beim Ein¬
tritt in den inneron Burghof
hat man den langen schmalen Pal¬
las zur Rechten, L die Burgka¬
pell e, iniHintergrunde der mächtige
runde Bergfried, dessen Mauern
4 m stark sind. — Die Burg wurde
gegen Ende des 12. Jahrb. von Bern¬
hard II. zur läppe erbaut. Sieben
Monate lang (1404/05) wurde hier
Herzog Heinrich von Braunschweig
in Haft gehalten, der im Treffen am
Ohrberge bei Hameln von Simon III.
zur Lippe gefangen gonommon'war;
freigelassen hat er an seinen Fein¬
den furchtbare Rache genommen.
Die Burg brannte 1453 nieder, wurde
dann zwar wieder aufgebaut, aber
von den Landesherren nicht mehr
bewohnt. In der ersten Hälfte des
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IG. Jalirh. wnrdo sie verlassen und biegt, Fußweg 1. hinab und an För-
verfiol. sterei „HirschBprung" vorbei auf

Abstieg nach den Quellon, die Straße und 1. zu den Quellen.
20 Min.: Den Fußweg zurück und | Auf der Straße nach Berlebook zu-
auf dem Fahrwege 1., wo er r. um- | rück (18 Min.).

2. Von Detmold nach den Berlebecker Quellen über das
Hermannsdenkmal, 2 St. 10 Min.; nach Bad Berlebeck 15 Min.
weniger. Nach T. 137 zum Denkmal. Vom Gasthof Straße
südlich an der Telephonleitung abwärts, nach 7 Min. (von 1.
kommt Weg 3) durch das Gattertor abwärts und auf Fahr¬
weg am Gatter (r.) entlang weiter. Nach 8 Min. wieder
durch ein Gattertor (r. geht der Peterstieg ab) und das
Gatter zur Linken in 17 Min. abermals vor ein Tor. Nur
wer, ohne die Berlebecker Quellen zu besuchen, nach Dorf
Berlebeck und über den Stemberg und Holzhausen nach
den Externsteinen wandern will, geht hier hindurch in 4 Min.
nach Sommerfrische Hangstein und in weiteren 12 hinab
nach Berlebeck. Wer zu den Quellen will, geht r. am
Gatter entlang, bald wieder auf Fahrweg, und behält dauernd
das Gatter zur Linken. Beim Austritt aus dem Walde r. an
Johannaberg her zur Straße und zu den Berlebecker
Quellen (30 Min.; s. oben).

3. Von Detmold nach den Berlebecker Quellen, unter der
Grotenburg her, 1 St. 55 Min.; nach Dorf Berlebeck 15 Min.
weniger. Nach T. 137 zum Töterdreh und den Fußweg zum
Hermannsdenkmal bis zur ersten Waldstraße hinter dem Gat¬
ter ( 3/4 St.). Diese L bis zum Gattertore (15 Min.). Durch
dieses abwärts und weiter wie unter 2.

4. Von Detmold nach den Berlebecker Quellen über Peter¬
stieg und Hangstein, 2 St. 10 Min. bis 2 St. 25 Min.; nach
Dorf Berlebeck 12 Min. weniger. Nach 2 oder 3 auf die Süd¬
seite der Grotenburg und wie unter 2 bis durch das zweite
Gattertor (nach 2: 1 St. 25 Min., nach 3: 1 St. 10 Min.). Hier
(Wegw.) r. ab den Peterstieg, nach 7 Min. in der Kechtsbie-
gung Fahrweg 1. ab in 17 Min. zum Gr. Hangstein (363 m;
prächtige und weite Aussicht). Nun h hinab, nach 6 Min.
trifft man Weg 3 weder; hier entweder r, zu den Quellen
(27 Min.) oder geradeaus durch das Gattertor über Sommer¬
frische flangstein nach Berlebeck (16 Min.).

5. Von Detmold nach den Berlebecker Quellen über
Gr. Hangstein und Winnfeld, 2 St. 10 Min. bis 2 St. 25 Min.
Nach 4 bis zum Hangstein, 1 St. 35 Min. bis 1 St. 50 Min.
Wo der Weg nach Berlebeck 1. abwärts biegt, breiten Fahr¬
weg r. in 15 Min. über den Hellberg auf das Winnfeld, weite,
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baumlose, mit hohem Gras bestandene Hochfläche (gegen
400 m; weite Aussicht in die westfälische Ebene bis Münster
und Paderborn). Geradeaus am Waldrande noch 3 Min. weiter,
dann 1. ab in 15 Min. zu den Berlebecker Quellen.

Von den Berlebecker Quellen nach den Externsteinen:
I. Durch die Wiggengründe, l 1/,, St.: Von den Quellen
auf der Paderborner Straße noch 8 Min. weiter, dann Straße
1. (Wegw.) durch das schöne Waldtal der Wiggengründe bis
zur Paßhöhe der Gr. Egge (35 Min.; 356 m, schöner Blick auf
die Externsteine). Auf der Straße den Berg hinunter bis zum
vierarmigen Wegweiser (5 Min.).

Einen großartigen Aussichts- und bei dem Wegweiser 1. umbiegt
punkt, Kleiner Rigi genannt, orreicht zur vorspringenden Waldecke; die
man von hier in 10 Min., wenn man Aussicht 8. unter Externsteine, Aus-
etwa 5 Min. geradeaus weiter geht Aug 1.

Nun 1. auf der vom Kreuzkrug kommenden Straße hinunter
in 25 Min. zu den Externsteinen.

2. Von den Berlebecker Quellen nach den Externsteinen
über die Falkenburg, l l/a St.: Die Straße 2 Min. abwärts bis
km 6,9. Hier r.. (östlich) über den Bach und an der Försterei
„Ilirschsprung" vorbei den Fahrweg aufwärts; nach 7 Min.
durch Gatter, 3 Min. später r. herum, wieder nach 3 Min.
Biegung 1. und 8 Min. später r. hinauf zur Falkenburg (5 Min.);
s. Berlebeck, Ausflug 5, S. 481. — Wieder abwärts bis auf
den Fahrweg (4 Min.) und 1 Min. r. zur vierfachen Wege¬
teilung. Hier den am weitesten r. (südöstlich) abgehenden
Weg; nach 12 Min. nicht 1. durch das Gattertor, 8 Min. später
r. zu dem aus den Wiggengründen kommenden Fahrwege,
den man nach 3 Min. auf der Gr. Egge trifft; 1. weiter wie
unter 1.

3. Von Dorf Berlebeck über den Stemberg und Holzhausen
nach den Externsteinen, l ljt St.: Nach Berlebeck, Ausflug 5,
S. 481 bis auf den Falkenpfad (15 Min.) und diesen weiter.
Nach 10 Min. Fahrweg 1. über den Stemberg nach Holz¬
hausen (30 Min.) und auf der Landstraße zu den Extern¬
steinen (20 Min. ).

Die Externsteine,
benannt nach niederdeutsch agastria, agister, ekster — Elster,
latein. rupes pisarum, gehören zu den größten Merkwürdig¬
keiten des Landes. Es sind fünf nebeneinanderstehende, steil
bis zu einer Höhe von 37,5 m emporsteigende Sandsteinfelsen,
von denen zwei durch Treppen zugänglich gemacht sind. Zum
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Besteigen der Steine, ebenso zur Besichtigung der Grotte ge¬
ringer Eintrittspreis.

Ihrer ganzen Art nach sind die
Steine sicher schon zu altgerniani-
scher Zoit ein religiöser und politi¬
scher Mitteiltunkt gewesen, wenn sich
auch Bestimmtes nicht nachweisen
läßt. Zuerst erwähnt wird der Agi-
stcrstein im Jahre 1093, wo er
mit der ganzen Gegend an das vom
Paderborner Bischof Mein werk er¬
baute Kloster Abdinghof kam. Der¬
selbe legte, die dem Volke merkwür¬
digen Steine benutzend, im Anfang
des 12. Jahrh. daselbst Kapellen an,
welche bald ein vielbesuchter Wall¬
fahrtsort wurden. Später hatte ein
Priester zu Horn einigemal wöchent¬
lich dort Messe zu halten. Von dem
Lippischen Grafen Hermann Adolf
wurden an der Nordsoito dor Steine
i'estungsartige Bauten ausgeführt, da¬
neben ein Jagdhaus angelegt. Nach
seinem Tode 1666 verfiel alles. Erst
seit 1809, unter der vormundschaft¬
lichen Regierung der Fürstin Pauline,
wurde für Ordnung bei den Steinen
Sorge getragen. Der jetzige Gasthof
ist im Jahre 1866 erbaut, wo der
alte abbrannte.

Der westlichste von den Fel¬
sen, auf den etwa 100 Stufen füh¬
ren, bietet auf seiner Plattform eine
freundliche Aussicht auf das Lipp er
Land, auf die bewaldeten Höhen des
Teutoburger "Waldes und den in
idyllischer Umgebung liegenden, von
der Wiombeke oder Lichtheupte ge¬
bildeten Teich hart am Fuße des
Felsens.

Unten in diesem Felsen befindet
sich eine in das Gestein hineingear-
beitete Grotte mit drei Eingängen,
an deren östlichem (Seiteneingang),
in den Fels gehauen, der Apostel
Petrus mit dem Himmelsschlüssel zu
sehen ist. Ohne Frage hat diese
Grotte im Mittelalter als Kapelle
gedient. Nach einer nur schwer zu
entziffernden Inschrift im Innern der
Grotte (gleich r. vom ersten Front¬
eingang) wurde die Kapelle im Jahre
1115 von den Benediktinern des Klo¬
sters Abdinghof in Paderborn ein¬
geweiht. Die Inschrift lautet: Anno
ab incarnationc Domini MCXV II Ka-
lendas — dedi(cavit sanetao cruci

tcmplum hoc) Heinri(cus episcopus
Partarprunnensis). Sicher sind nur
die nicht eingeklammerten Worte.

Interessanter noch als diese Fcl-
senkapelle ist das vor derselben be¬
findliche Hochrelief, die Kreuz¬
abnahme Christi in fast lebensgroßen
Figuren darstellend, „eins der älte¬
sten Denkmäler der christliehen
Skulptur Deutschlands, dem kein an¬
deres gleich altes von solcher Größe
an die Seite zu stellen ist.' 1 (Lüpkc).
Das Bild hat schon Goethes Bewun¬
derung erregt, der ihm in seinen
Abhandlungen über Kunst einen be¬
sonderen Artikel widmete. „Niko¬
demus, ein Mann in alter Sachsen¬
tracht , hat sich auf einen unter
seiner Last sich biegenden Baum
(nach der gewöhnlichen Auffassung
ein Stuhl) gestellt, um Christi Leich¬
nam von dorn Kreuzbalken zu lösen
und in die Arme Josefs von Arima-
thia sinken zu lassen. Oben segnet
Gott Vater das Erlösungswerk und
empfangt die Seele des Sohnes in
Kindesgestalt, um sie gen Himmel
zu führen. Gott Vater hat völlig dio
Gestalt des Sohnes, mit dem er nach
den Lehren der Kirche wesensgleich
ist, er trägt den Kreuznimbus und
die Auferstehungsfahne. Das Kind
auf seinen Armen ist zugleich dio
Verkörperung des Heiligen Geistes,
so daß hier das mystische Dogma
der Dreieinigkeit trotz aller Karg¬
heit der Kunstmittel in geradezu ge¬
nialer, tiefsinniger Weise zur Er¬
scheinung kommt. An den Enden
des Querbalkens sieht man die in der
frühchristlichen Kunst üblichen Ver¬
körperungen von Sonne und Mond
in Halbfiguren, beide ihren Schmerz
in Tränen ergießend, unter ihnen
Maria und der Jünger Johannes.
Höchst originell ist der Sockel, des¬
sen Deutung wegen der schlechten
Erhaltung lan ge nicht gelingen wollte.
Man sieht darauf den Basilisken, die
schreckhafteste Form des bösen Prin-
zipes, ein Ungeheuer mit dem Kör¬
per eines riesigen Hahnes und drei
Schlangenköpfen. Das erste Men-
schenpaar. das die Menschheit mit
der Erbsünde belastet und das Er-
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lösungswerk Christi nötig gemacht
hat, stöhnt in der Vorhölle unter des
Basilisken wilden Umuchlingungen."
(Nach Dr. A. Elia im Tourist,22. Jahrg.
1905.)

Ganz unten an demselben Felsen
befindet sich noch eine in den Stein
gehauene Mulde von 1,75 m Längo
und 0,50 m Tiefe, ein „Heiliges
Grab", wie sie zur Zeit der Kreuz¬
züge vielerorten geschaffen wurden,
und zu denen diejenigen wallfahr tc-
ten, die nicht ins Heilige Land ziehen
konnten.

Am Fuße des zweiten Felsens
liegt die sog. Kanzel, ein 2 m
hoher Block mit eingehaltenen Stufen.
Auf der Spitze des Felsens befinden
sich die Reste einer zweiten, zier¬
licher gearbeiteten und daher von
einigen für jünger gehaltenen Ka¬
ltolle. Zu dieser gelangt man Über
eine eiserne Brücke von dem drit¬
ten Fölsen aus, der seinerseits auf
einer in den Stein gehauenen Treppe
bestiegen wird. Nach den unteren
56 Stufen derselben finden sich r.
Inschriften, von denen jedoch nur
eine entziffert ist; Arnoldus comes
de Bentheim hoc ipso loco pransus
est Ao. 1600 („Arnold Graf von Bent¬
heim hat an oben dieser Stelle ge¬
frühstückt. Im Jahre 1600.").

Dio Landstraße von Horn nach
Paderborn fuhrt zwischen dem drit¬
ten und vierten Felsen hindurch;
auf letzterem ein mit Eisenklammern
befestigtes, scheinbar dem Fallen j
nahes Felsenstück.

Neben den Felsen der seiner Um- [
gobung in der Bauart vortrefflich
angepaßte gorilumige Gasthof „Ho¬
tel und Pension Externsteine" (G. Ul¬
rich, Hoftraiteur), beliebte Sommer¬
frische; großer Saal, terrassenförmig
angelegter Garten; Z. m. F. 2,50—
3 M., Pension 4,50—6 M. Am Teiche
hinter den Felsen hübsche Sitzplätze;
Gelegenheit zu Kahnfahrten, l/2 St.
50 Pf. — 2 Min. entfernt an der
Straße nach Horn Hotel und Pension
Kaiserhof, Z. m. F. von 2 M. an,
Pension 4,50—5,50 M.

Elektr. Straßenbahn über Horn
nach Bahnhof Horn-Meinberg an der ]
Strecke Herford-Altenbeken und über i
Kohlstädt, Schlangen, Lippspringe
nach Paderborn: Fahrzeiten s.T.143. j

Spaziergange und Ausflüge: 1.Nach
dem Kleinen Rigi, einem hervorragen¬
den Aussichtspunkte, hin und zurück
1 St. Auf der Landstraße zwischen
den Steinen hindurch, dann gerade¬
aus die Waldstraße. Auf dem Berg¬
rücken (25 Min.; Wegw.) Waldstraße
1, nach 5 Min. beim Wegweiser Fuß¬
weg 1., nach 3 Min. auf dem Berg¬
vorsprung großartige Aussicht: Man
sieht den Teutoburger Wald vom
Hermannsdonkmal bis zum Völmer-
stot; im NO. und O. das Lippische
Berg- und Hügelland bis zu den We¬
serbergen, aus ihm treten besonders
hervor der Stttckenberg mit Bis-
marckturm bei Herford, der Vieren¬
berg mit Bismarckturm bei Salzuflen,
der Dörenberg und Schloß Sternberg
und der Hohe Asch bei Bösingfeld.
Weitor r. Pyrmonter Berge, Winter¬
berg und Herlingsburg bei Schieder,
Schwalenberger Wald, Köterberg und
in der Ferne der Solling. Im Tale
Lage, Detmold, Meinberg, Horn und
weiter weg Schwalenberg. — Den¬
selben Weg zurück oder dio Wald¬
straße etwa 2 Min. weiter, dann
(Wegw.) den Gras weg 1.in den Schiis¬
selgrund hinunter. In 20 Min. auf
die Paderborner Landstraße und auf
ihr 1. in 30 Min. zu den Steinen
zurück.

2. Nach den Wiggengriinden, Berle¬
becker Quellen, Berlebeck und zurück,
i. g. 3 St., s. T. 145 und das oben Ge¬
gebene.

3. Nach Kohlstädt: Entweder die
Landstraße nach Paderborn durch
Wald, lV-jSt.; auch elektr. Bahn oder
die Waldstraße zum Kleinen Rigi
(30 Min.) und derselben nach auf den
Barnacken (454 m). Wo sie auf¬
hört (25 Min.), den Waldweg (Weg¬
weiser: Padberg). Nach 8 Min. auf
eine Waldblöße; hier (Wegw.) halte
man sich r. Nach 8 Min. (wieder
Wegw.) den Weg 1. durch junge
Eichen, der nach XUMin. durchs Wild¬
gatter führt; nachher 1. im Tale hin¬
unter auf die Straße (17 Min.^. Der
ganze Weg führt durch prächtigen
Wald. Auf der Straße in wenigen
Minuten ins Dorf Kohlstiidt hin¬
ein; s. T. 140. Zurück denselben Weg
oder die Landstraße oder über den
Kreuzkrug: s. T. 140 und ebenda
Kohlstädt, Ausflug 1.
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4. Nach der SilbermUhle (3/, St.)
und auf den Vöhnerstot (i. g. 80 Min.).
Zurück denselben Weg oder mit Bahn
von Leopoldsthal oder Sandebeok
nach Horn. S. T. 142.

5. Nach dem Hermannsdenkmal,
Detmold usw., s. 'X'. 144.

6. Nach Horn auf der Land¬
straße in 25, Bad Meinberg in
75 Min.; s. T. 141. .

Tour 140. Detmold—Kreuzkrug (1. Uber Hangstein, Winn-
feld, 2\ — 3 St.: 2. über Hartrören, Breitenatli, 3 St,
20 Min. bis 3 St. 40 Min.) — Lopshorn (l 3/4 St.) oder Berle¬
becker Quellen (l 1/,, St.) oder Externsteine (l 1^ St.), oder
Kohlstädt (50—60 Min. — Extern steine, 1 St. 40 Min. oder

elektr. Bahn). K. 35.
Sehr lohnende Wanderungen, i welche die Haupttour K19 bereits

auch mit schönen Aussichten, bo- i kennen,
sonders für diejenigen zu empfohlen,

1. Nach dem Kreuzkrug über Hangstein und Winnfeld (2 3/4 —
3 St.: Nach T. 139, 2—5 zum Winnfeld. Wo nach 3 Min.
der Weg nach den Berlebecker Quellen 1. hinuntergeht, auf
dem gleichen Wege weiter (1. gehen noch zwei Wege nach den
Quellen hinab) in 15 Min. auf den von 1. heraufkommenden
alten Postweg, den man bei Forststein 7. 2. 0 trifft, und
auf ihm r. nach dem Kreuzkruge (35 Min.).

2. Nach dem Kreuzkruge über Hartrören und Breitenath,
3 St. 20 Min. bis 3 St. 40 Min.: Nach T. 138, 4 bis Hartrö¬
ren (1 St. 40 Min. oder 2 St.). Vom Wegweiser auf der Wald-
blüße südöstlich in der llichtung: „Breitenath, Hangstein,
Winnfeld, Kreuzkrug." Bei der Dreiteilung nach 16 Min. r.
abwärts in die Breitenath (12 Min.), quer durch diese in
7 Min. zum Wegweiser und nun immer auf demselben Wege
den Wegweisern nach durch prächtige einsame Waldungen,
schließlich an zwei Scheunen und am Waldwärterhaus vorüber
zum Kreuzkrug (1 gute St.).

Der Kreuzkrug (227 m) ist ein an
' der Südwestseite des Waldes hübsch
gelegenes Porsthitus mit Wirtschaft;
weite Aussicht über die Senne. Weg¬
weiser.

Von hier führt die Fürstenallee,
eine Doppelallee von zum Teil schö¬
nen alten Eichen und Buchen in
."iöMin. nach Schlangen und von da
elektrischo Straßenbahn nach dem

als Heilstiitte für Lungenkranke be¬
rühmten Bado Lippspringe, von wo
man mit Straßenbahn oder Eisen¬
bahn in kürzester Zeit nach Pader¬
born gelangt.

5 Min. südlieh vom Kreuzkrug
liegt die Sommerfrische „Zur
Fürstenalloe" (Kuhlmann), Tension
25—28 M. wöchentlich.

Um vom Kreuzkrug in den Teutoburger Wald zurückzu¬
gelangen, hat man, von den oben beschriebenen abgesehen,
vier Wege zur Verfügung:
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